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Mit Rurfürstltch Badischem gnädigstem Privilegs
R L r L L 0 .

ohnweit Silistria . Negensburg ; E . kiämng Eng .
lands an den Ne .chstag. München ; kaiserlicher TruMlimarjch . Fryburg ; Natisication der Allianz m . t üra„ kn,ch.
Baris ; falsches Gerücht wegen Abreise des sranz. Botschafters aus Petersburg. Druffel ; Krieasminister Berlhier.
Amsterdam ; gelbes Fieber in Mallaga und Sperrung diezes Hafens . London ; Fortsezung der Rede des Komgs im
Parlament ; Der »st einer Fregatte. Koppenhagen ; Unglück zur See. Petersburg ; abgeschikter Courier an den
ersten Konsul . Vermischte Nachrichten .

Deutschland
Semlin , vom LL Nov.

Zu Anfang Lcrobers sind z aus der Reise nach der
Krimm begriffene Schiffe mit schwäbischen und schwei¬
zer Kolonisten unweit Silistria von einer grossen tür¬
kischen , ans einigen i <ro Mann bestehenden Räuber¬
bande überfallen , und sowohl die Schiffer als die Ko¬
lonisten ihres Vcr ögens beraubt worden , so daß ihnen
nichts als das Leben übrig blieb . In dem dabep ent-
standnen Gefecht haben sich zwar die Kolonisten sehr
tapfer vtrkßeidigk , allein die Zahl der Räuber , noch
dazu mit vielem Gewehr versehen , war den " Unglükii-
chen überlegen ; , i der Kolonisten wurden stark ver¬
wundet , und einige blieben tob. Der den Kolonisten
und den Schiffern zugefügte Schaden soll sich gegen
30,000 ff. belaufen. Um ähnlichen Unglükssällcn in
Zukunft vorznbeugen , sollen nach einer dißfalls mit der
Hoven Pforte getroffne» Konvention , die künftig diese
Straße passircndcn Kolonisten zu ihrer Sicherheit durch
das türkiiche Gebiet mit einer türkischen Bedekung be¬
gleitet werden.

Endlich hat man auch Nachricht erhalten , daß bei
Adrianopel r Hausen Kercziallen , welche viele Arnauten
und Bulgaren an sich gezogen , von denen die letztem
freilich statt der Waffen meistens Heugabeln und Sensen

führten , große Unruhen verursachten , mordeten und
raubten , was ihnen ausstieß , daher alles aus jenen Ge¬
genden flüchtete , was flüchten konnte , und diese Furcht
bis nach der Hauptstadt verbreitete , wo man ohnedls
wegen der üblen Nachrichten aus Arabien und Egypten
sehr besorgt wäre.

Regensburg vom 4 . Dce.
Der kurbraunschweigische Comitialgesandte hat dem

Reichstag eine Declaration Sr . königl . großbrittann .
Maj . mitgetheilt - worinn Se Mas . förmlich erklären :
daß Ihr kurbraunschweig. Ministerium durch die dem¬
selben zur Administration Ihrer deutschen Staaten wäh.
rend Allerhöchstihro Abwesenheit ertheilte Vollmacht kei¬
neswegs ermächtigt ist , ohne Jhro Maj . Specialbefehl
Gelder anzuleihen , oder besondere Sicherheit dafür zu
bestellen , und Höchstdieseiben Sich überhaupt durch kei¬
nerlei) Jhro und Ihrer Lande Interesse zuwiderlaufende
Handlungen werden gebunden halten , welche Jhro Mi¬
nistern durch Drohungen oder Zwang möchten abgenö-
thigt werden.

DicseDeclarationhaben alle deutsche Gesandten von Sr .
kön. grosbritt. Mai . zur Mitthei ' mig erhalten , und ist
auch den Standen des ober- md kurrhein. Kreises no-
kisicn't worden .
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München vom 5. Dec.

In den benachbarten Provinzen der östreichischen Mo¬
narchie bemerkt man eine starke Bewegung der Trup¬
pen . Aus Wien wird vom 1 . d. geme -del , daß m
Oestreich und Böhmen 40,000 Mann Befehl erhalten
haben , sich jeden Augenblick marschfertig zu halten , daß
bereits ein Thcü derse ben aujgebröchen sey , und daß
man nur noch die Ankunft eines Couriers abwartc » wol
le , ehe die Ordre zum allgemeinen Ausbruch gegeben
werde.

Schweiz .
Fryburg vom i . Dec.

Gestern sind die Ratificationen des Mianztractats u.
der militärischen Konvention zwischen Frankreich und un¬
serer Republik hier ausgewechselt, und dieser Akt der
Start durch eine Artilleriesalve angekündigt worden. Der
Landammarn hat heute ans Aniaß dieser Auswechslung
ein groscs Mitkagmal gegeben .

Frankreich .
Paris vom z . Dec.

Der Pubücist hatte kürzlich nach Hamburger Blat¬
ter » von dem Gerüchte der nahen Abreffe unsers Bot
schafters zu Petersburg , Gen . Hebouviilc , gesprochen .
Heute sagt der Verfasser dieses Blatts : „ er habe des
völligen Ungrunds dieser Nachricht sich vergewissert, und
Ursache, anzunehmen, daß sie die Erfindung eiuiger von
England besoldeten und nach Hamburg , in der Absicht
um aus dem festen Lande falschen Lärmen zu schlagen ,
verpflanzte» Ucbeigesmnten sey : er habe schon mehrere
Beweise von dergleichen Umtrieben der Engländer , in
mehrern Städten des Nordens , um die Meinung Eu¬
ropas über die öffentlichen Angelegenheiten irre zu füh¬
ren , gehabt. "

Niederlande .
Brüssel vom z . Dec.

Der Kriegsminister Berchier wird , wie es heißt, näch
siens Key der Armee von England üiikommen, um die
GeneralRevue zu halten . Die Armee ist jczt ganz for-
itNrt. — Der Seepräsekt unserS Bezirks hat den Auf¬
trag bekommen, die Verfertigung von reoo Lavetten
für 24 Psündner an Unternehmer zu vertheilen. — Die
Engländer haben zu Demcrary und Esffquebo 47 hol-
länd . Schiffe , und die holländ . Lorvette , die Schwab
be., gesunden .

Holland .
Amsterdam vom 29. Nov.

Der Spanische Hof hat allen fremden Ministern eine
am 29 . Oct . zu St - Lorenzo Unterzeichnete Kundmachung
witlhciien lassen , vermöge welcher kein Schiff ohne alle
Ausnahme in de» Häfen von Mallaga zugelassen wird,
so lange die dort herrschende Krunkh . it noch anhalc. —

Nach einem Schreiben ans Mallaga vom 2 . d. sind aus
der ba av schen Kvrvett .' Daphne , der Kapitän und von
io a -deru Meirichen 7 gestorben. In der Stadt s . ibst
sterben auch viele Menschen ; die Kirchen sind gUchiop
sen ; niemand will Lebensmittel nach der Stadt bringen,
so daß , wenn dje Krankheit nicht nachiäßc, eine Hun¬
gersnot !) barinn entstehen muß.

Aus der Gegend von Mallaga vom 5 . November .Die Aerzte von Kadix und Madrid haben die Krank¬
heit nun für da« gelbe Fieber erklärt . Innerhalb zweibis drei Lagen werden die Kranke ein Opfer der Epi¬demie . Mehr als die Hälfte der Einwohner ist an¬der Stadt geflüchtet , und dies Flächten aufs Land hatbis zu Anfang dieses Monats fortgedauert . Alle Comp¬toirs , Kirchen , Gerichte und Zollhäuser sind geschlos¬
sen : alles ist in der größten Verwirrung ; Handel undWandel üegt gänzlich darnieder . Diejenigen , die in
Mallaga noch geblieben sind , halten sich zu Hause, und
haben keinen Umgang. Es ist selten , daß ein Kranker
mtt dem Leben davon kommt. Die Aerzte rächen , den
Körper mit Olivenöhl zu bestreichen , und alle Morgen
ein Löffel voll davon zu trinken. In der lezren Woche
sind über zoo Menschen gestorben . Seit gestern ist
Mallaga mit Truppen umringt , und das Ein - u . Aus-
gehen gänzlich verboten worden . Ohngesähr eine Vier¬
teimeile von Mallaga werden die Lebensmittel den Un¬
glücklichen , die nun nicht entkommen können , zugeführt.England .London , vom 2Z Nov,

Fortsetzung der Rede des Königs : ,, Meine Herrenvon der Kammer der Gemeinen , Ich habe das voll¬kommenste Vertrauen in den Gemeingeist , der sie be¬
seelt , und zweifle nicht an ihrer Bereitwilligkeit , dieSummen , weiche der öffentliche Dienst dieses Jahr er¬
fordern könnte , zu bewilligen. Die steigende Verbesse¬rung des öffentlichen Einkommens muß sie ausmuntern ,in dem angcnommnen System , die Kriegskosteil mitder geringstmöglichen Vermehrung der Staatsschuld undder ständigen Auflagen aufzubringen , zu beharren . Ichbedaure die schweren Lasten , deren Druck in den dermaligenUmständen mein Volk nothwendrg empfinden muß ;allein ich bin überzeugt , daß es mit Muth ihn tragen ,daß jener gerade Sinn und jene Kraft , die seinen Cha¬rakter so vorzüglich auszeichnen , es leiten , und daß es
.- aiiz vl- n der Wichtigkeit der Pflicht , die Würde des
Reichs zu behaupten , und wirksam für besten Sicher¬
heit zu sorgen , durchdrungen seyn wird.Milvrds und meine Herren , Ich habe mit dem
König von Schweden eine Konventivn , in der Absicht
geichloffen , um alle Schwierigkeiten , die sich wegen desulen Art. des Traktats von 1661 erhoben hatten ,
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»uszugleichcn. Ich habe Befehl gegeben , ihnen eine
Abschrift dieser Konvention vo >zulegen , und sie werden ,
ich bin es im voraus überzeugt , mit mir finden , daß
diese Uebereinkunft , indem sie unsre Secrechre hand¬
habt , aus jene Grundsätze wechselseitiger Vortheile ge¬
baut ist welche am geeignetsten sind , das gute Verneh¬
men , das glücklicher Weise zwischen beiden Nationen
besteht , zu unterhalten und zu vermehren . In der
Fortsetzung des Kriegs , in welchen wir verwickelt sind ,
wird , wie bisver , stets mein Hauptaugenmerk dahin ge¬
richtet seyn , die grossen Wichten , die meiner Sorge
anvcrtraut sind , so wie cs mir zukommt , zu erfüllen.
Mit meinem tapfern und redlichen Volk für eine und
eben dieselbe Sache kämpfend , habe ich den festen Ent¬
schluß gefaßt , wenn' je die Gelegenheit sich darb -Uet ,
feine Anstrengungen und Gefahren , in De rhudigung
unsrer Konstitution , Religion , Gesetze und Unabhän¬
gigkeit , zu theilen. Ich darf zutrauensvoll der Thä-
tigkeit und Tapferkeit meiner Flotten und Aunecn , dem
Eifer und unerschütterlichen Muth meiner getreu n Un -
kerthanen die Ehre meiner Krone und alle jene theucrn
Interessen , welche von dem Ausgang dieses wichtigen
Kampfs abhangen , übergeben. Durchdrungen von die¬
sen Gesinnungen , und mit Dcmuth den Segen der
göttlichen Fürsehung anflehend, blicke ich vorwärts , mit
der festen Ueberzcugung, daß , wenn gegen alle gegrün¬
dete Erwartung , der Feind der Wachsamkeit meiner
zahlreichen Flotten entkommen, und feine Drohungen einer
Landung auf unfern Küsten auszuführen versuchen sollte ,
ihm daraus nur Nachrhei « erwachsen , uns dagegennicht nur
die Ehre , die gegenwärtigen Schwierigkeiten überwun¬
den , und eine unmittelbare Gefahr abgewendet zu ha¬
ben , sondern auch der dauerhafte Vorthcil zu Theile
werden würde , die Sicherheit und Unabhängigkeit des
Königreichs auf der Grundlage einer anerkannten Stär
ke , als dem Resultat seiner erprobten Kraft und Hilfs¬
mittel , sich erheben zu sehen.

Unsre Marine hat kürzlich die Fregatte , Circe , von
AL Kanonen , verlohren . Sie ist , in Verfolgung eines
franj. Korsaren , auf eine Sandbank gerathcn , und ,
nachdem die Mannschaft sie verlassen hatte , gesunken .

Die letzte Hoszeitung enthält die offiziellen Berichte
über den kürzlich von unfern , auf der Höhe von la
Hougue kreuzenden Schiffen auf eine feindliche Flottille
gemachten Angriff. In diesen Berichten ist b 'os von
Wegnahme von 3 unbewaffneten feindlichen Sch ffen ,
und von der Wahrscheinlichkeit die Rede , daß der Rest
der Flottille aus den Sandbänken , hinter welche er sich
zu »ächten grnöthigt gesehen , r« Grund gegangen seyn
dürste .

Dännemar st.
Roppeiihagen von , -9 Rov.

Am 21 d. ist die eng ische Fregatte Clyde Mit einer
großen Konvoy von Heisiagör nach der Nordsee unter
Segel gegangen , und nach spätern Schifftrnachnchten
hat diese Flotte in der Nacht zwischen dem 22 . und 2A
einen heftigen Sturm von Süd > Süd West ausgestan¬
den , wodurch 50 bis 62 Schiffe an der norwegischen
Küste , einige mit aller Mannschaft , vcrungiükr sind.

Rußland .
Petersburg vom iz^ Nov.

Es ist ein kaiserttcher Feldjäger mit einem ei
'
genhäit-

digen Schreiben des Käfters an den ersten Consul nach
Paris geschikt worden . Da die Vermittlung »nftrs
Hvss von bchden kriegführenden Mächten abge

' ihnt wor¬
den ist , so schlägt der Kai er einen Congreß vor , wo¬
bei) er seine Dienste anbietet.

Der russische - kaiserl . Botschafter zu Paris , Graf
von Markoff , hat den St . Andreas - Orden bekommen.

Der Major von Toll hat für seine wichtige Erfindung
der Wassermine » , deren Wirtnag snr eine feindliche
Flotte fürchterlich ist , und deren Mrftnigung nur 62
Rubel kostet , tausend Rubel bekommen. Herr von Toll
schlug sich tapfer im Archjpelagus unter der Negierung ,
Caiharina der Zweyten .

Es ist wieder eine starke Anzahl Jesuiten allhwr an-
gclangt , die jetzt auch eine Apotheke anlegen wollen , aus
der die ärmere Volks - Klasse unemgeldüch mit Medica«
menten versorgt werden so !! . Ihre hiesige Freyschule und
Pension geht gut von Statten ; wenigstens nimmt die
Anzahl der Schüler immer mehr zu

Der Hosrath und Doctor Med. Löffler , in Wltepsb
',

hat ein Caffee Surronat in dem Kern der Frucht einer
russischen Morastpflanze entdeckt , welches sowohl die Cicho -
rir , als auch andere bisher bekannte Caffee - Surrogate
übertnst. Das Getränk , welches vier aus einer einge -
sandten Probe gekocht wurde war von dem ächten Caf-
feegeschmack nicht zu unterscheiden.

vermischte Nachrichten.
Nachrichten aus Rußland jirfok . e . wird der ehemali¬

ge russisch - kaiserl . Vicekanzler , Fürst von Kurakin , eine
Reis« nach Deutschland unternehmen , und dürfte sich
auch längere Zeit in Niedersachscn aufha ten.

Der Direktor der Berlinische « Taubstummenanstalt
Eschke macht unserm deutschen Vaterland die größte Eh¬
re . Dieser verdienstvolle Gelehrte hat nun die Freude
erlebt ; einen seiner , besten Schüler , den Taubstummen
Habermaß , als seinen Kollege « und Gehülsen augestellt
zu sehen. Dieser Taubstumme nemlich hat von der Na¬
tur für das ihm versagte Gehör ganz ausserordentliche
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Gäben erhalten . Er spricht Mit jedem Fremden , indem
Le alles , was dieser sage, an den Bewegungen dev' Mun-
Des erkennt . Seinen Lehrer versteht er wgar , wann
idicftr bei dem Sprechen die Hand vor den Mund halt,
Es den biojen Bewegungen der Backenmuskeln. Da
dieser junge Mann vor allen andern Personen dazu ge-
schikt ist , Taubstumme zu unterrichten , derenJdeengang
«r durch eigene Erfahtiingen kennt , so hielt er leibst
-und auch sei » Lehrer Eschke für ihn um Anstellung und
-ein billiges Saiair an . Sie erhielten daraus eine äus-
serst gnädige Antwort mit folgendem Handschreiben des
Königs an den Taubstummen Habcrmaß:

„ Se. königliche Majest. von Preuffen können dem
Zögling des Instituts der Taubstummen , Carl Habcr¬
maß , auf dessen Schreiben vom 25 . d . M . Ihre herz¬
liche Freude über seine glückliche Ausbildung im Jnsn-
tute nicht vorenthalten , da sie dem Lehrer und dem
Zögling so ungemein zur Ehre gereicht . Allerhöchstdie-
selben wollen daher , im Vertrauen auf den ferneren
Fleiß des Supplikanten und die Erfüllung der gegebe¬
nen Hoffnung , ihn sehr gern als Lehrer im Institute
anstellen lassen , und haben ihm bereits in dieser Quali¬
tät ein jährliches Gehalt , srry von Chargen und Stem-
pelGebühren , aus die DispositionsKasse angewiesen, auch
das soust Erforderliche dieserhalb verfügt. "

Ein nützliches Löschgeräth . Es besteht aus einein
Löschbesen . Ein gewöhnlicher neuer Besen wird in grobe
Leinwand eingenaht , welcher mit zfingerbreiten Falten,
4 twa wie Manschetten, versehen ist . An den Besen
kommt ein hölzerner Stiel von beliebiger und verschie¬
dener Länge . Bey entstandenem Feuer wird der Besen
in einen Zuber mit Wasser getaucht , und über die ent»
zündete Stelle hin und her gefahren. Dieser einfache
Apparat hat , nach öffentlichen Nachrichten , schon grose
Wirkung gelhan. Es versteht sich übrigens von selbst,
Daß sich niemand darauf allein verlassen , und das nm
lhige Lärmenmachen nicht versäumen darf.

Theater - Nachricht .
Larksruhe. Heute den 12 . Dec. wird aufgeführt :

Die wilden . Singspiel in 3 Aufzügen. Musik von
d' Alayrac._ — —

KunstAnzeige.
Die mit so ungetheiltem Beysall ausgenommenen me¬

chanisch - und optischen Kunstwerke , werden heute und
alle Tage dieser Woche fortgesezt . Der Schauplaz ist
im Durlacher Hof. Der Anfang der ersten Vorstellung
ist um 4 , der Anfang der zweyten um 7 Uhr.

tz . Pxeitrük .

In Ma ckl vtsHofbnchhandsunginCarlsruho ist zuhabe«
ü t> kr.

Ledten Opfer , seinem Freunde Friedrich Jun¬
ker, geweiht von Carl Pemsohii.

Ferner ist allda zu bekommen :
Zimmermaiin . Taschenbuch d . Retjen , oder unterhal¬

tende Darstellung de» Entdeckungen des i8ten Jahrhun¬
derts , in Rücksicht der Länder Menschen - und Pro -
dukcenkunde für jede Klage von Leser , mit io Kupfern
und 1 Karle , in gesäll Einband. 4 st . za kr .

Aimanach für Leckermäuler , oder Küchen > und Ta¬
fel > Kalender . Enchalt eine Anleitung köstlich zu
schmausen , den Apekit zu reizen und zu stillen >c. r ff

Dann
Kurfürstlich Badische Obergerichts » Ordnung.

Velin - Pappier 2 ff
Dito Scpmbpap . — 1 fl . 32 kr.
Dito Druckpap . — 1 fl.

Mannheim (Steckbrief. ) Ein sicherer Andreas Krug
ist wegen verübtem Diebstahl zu Germersheim jenseit
des Rheins arretirt worden ; unv von da eniwichcn.
Wir ersuchen daher alle Ortsobrigkciten nach Standes-
Gebühr, den Unsrigen aber befehlen wir , auf diesen
Flüchtigen in nachstehendem Signalement Beschriebenen ,
genaue Späh - und Kundschaft auszustellen^ und auf Be¬
treten zu arretiren ; fort uns davon gegen Erstattung
der Kosten die gefällige und resp . schuldige Nachricht zu
««heilen. Mannh d . n . Nov. 180z .

Kurfürstl . badis . rheinpf. Hosgerichk.
Signalement

Andreas Krug von Königshofen im Würzburgischen ,
von Profession ein MüllersKnecht 26 Jahre alt , ;
stanz . Fuß groß » von braunen Haaren und Augbrau «
»en , blauen Augen mit einer Adlers Nase , blassem
Angesicht , grossem Mund , rundem und gespaltenem
Kinn , dann hoher Stirn , war bey seiner Entweichung
in blauem Tuch wohl gekleidet , und trug einen feinen
dreyekigten Hut mit einer goldnen Kordelund schwarze «
Masche .

Carlsruhe. (SchuldenLiquidation .) Diejenige , wel¬
che an den verstorbenen Schmidt Joh . Ludwig Stern
von Eggenstein Forderungen zu machen haben , sollen
dieselbe Mittwoch d . 28. Dec Morgens 9 Uhr bei
der TheilungsCommission in Eggcnstein eingeben , die
nöthigen Beweise darüber mikbringen und dem Recht
abwarten. Verordnet beym Oberamt Karlsruhe d . 3.
Dec. 1803-
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Carlsruhe. (Vorladung . ) Wenn die böslich aus¬
getretene Unkerthanen Carl LLeigct und Ludw g Stein
«on hier nicht binnen z Moiiachcli dahier erschemen , und
sich ihres Austritts Haider verantwortten , so werden
dieselbe der Kurfürsti Landen verwiesen , und ihr Ver¬
mögen cvnß cin werden . Verordnet bcym Kurfürst! .
Oberaml Carlsrnhe den ro Nov. >8oZ.

Car -sruh -'. (Vorladung . ) Alle diejenige , welche an
das verschuldete Vermögen des Juden Simon Hirschs
dahier etwas Rcchlmäsiges zn fordern haben, sollen sol¬
ches auf Mittwoch den 21 . Decbr. d . I . auf dem da«
hiesigen Nalhhaus dem diesseitigen Lomimffario bei Stra¬
fe des Anrschiusses angcbcn und ihre Forderungen üqui -
Dircn. Verordnet bei Oberamt Carlsrnhe de» 21 . No¬
vember l8oz.

Larlsruhe . (Schulden - Liquidation .) Wer an den
gewesenen ait Schoitdeiß Adam Stern zu Eggenstein
etwas Nechtmäsiges -u fordern hat , solle solches auf
Mittwoch den 14 Der . d . I . dem diesseitigen Com-
nilssario auf dem Narhauß zu Eggenstein eingegeben ,
rind dem Recht abwarten . Verordnet beim Obkramt
Karlsruhe den 8. Nov . iZoz.

Lariö . uhe (Schulden - Liquidation . ) Da unterm
heutigen über das Vermögen des verstorbenen Becker
und Dreykönigwirth Jakob Merküns von hier der
GanntPrvzeß erkannt , und letzter terwinus sä liqul-
ckantum Süper grioritate auf Donnerstag den 8. Dec.
d. I . anberaumt worden , so werden insbesondere die
im ersten Liquidations - Termin nicht erschienene Gläu¬
biger andurch nochmals ausgesordert , an gedachtem Tag
Vormittags um y Uhr auf dem hiesigen Rathhauß vor
dem Oberamtiichen Commissario zu erscheinen und ihre
Forderungen bey Strafe des Ausschlusses von der Con-
cursmasse zu ügutdire ». Verordnet beym Oberamt
Carlsrnhe d . 11 Nov. 1803.

Du lach. (Bekanntmachung .) Andurch wird öffent¬
lich bekannt gemacht , daß diejenige , welche dem zum
drittenmal sich gantmasig gemachten hiesigen Burger und
Handelsmann Johann Jacob Knaus , nach seiner 2ten
Gant etwas creditirt haben , und an das Active in
10,395 ff. z kr. und Passive iu 19,06z fl . z kr. beste¬
hende Vermögen Forderung machen wollen , solche tut,
posna prseclnli entweder in Person oder durch Bevoll¬
mächtigte den ryten des nachstkünftigen Monats Dec.
in Kurfürst ! . Stadt - und Amtschreiberey liqmdiren, und
ihr allenfMges Vorzugsrecht darthun sollen . Verord¬
net bei Oberamt Durlach den 8. Nov. ifiaz.

Durlach. (Schulden - Liquidation .) Andurch werden
alle die , we che an die Wilhelm Hämische Gantmaffe
zu Staffort eine rechtmäsige Forderung zu haben ver¬
meinen , zur gesetzlichen Liquidation und j«m Versuch ei¬

nes NachlaßVerglcich auf den 8. Dec. Vormittags ünf
hiesigem Rakhhauß bey Verlust der Forderung voiae-
laden. Verordnet bei kurfürsti. Oberamt Durlach den
9 . Nov . i8oz.

Rastatt . (SchuldenLiquidativn .) Jene , welche an
die aus Frankreich cmigrirte GrafSaint Martinische Ehe¬
leute Forderungen zu machen haben , sollen selbige bis
den 12 . künftigen Monats in diffeitig kurfürsti. Amts-
schreibcrey bei Strafe des Ausschlusseseingeben , die nörhi-
gen Beweise mitbringen und dem Recht abwarten .
Verordnet bey Oberamt Rastalt den 17 . Nov. 1823 .

Rastatt . (Schuldeiiliquid^tion . ) Alle diejenige , wel¬
che eine Forderung an den verstorbenen ehemaligen Rit-
terwirth Jakob Zieh! von hier zu machen haben , sollen
solche unter Mitbringung der Beweisurkunden auf Mitt¬
woch den 28 nächstküilftigcn Monats Dec . Vormittags
um 9 Uhr in hiesiger Amtschreiberey eingeben und ge¬
hörig liquidtren , im Ausbleibungsfall aber gewärtigen ,
von der Concu -sMasse gänzlich ausgeschlossen zu wer¬
den Rastatt bei Oberamt d . 18. Nov. iZoz.

Rastatt . (Vorladung .) Der dahier wegen Verdacht
eines Falsi und sonstigen liederlichen Lebenswandels ge.
fäng !ich eingezogcne , aus seinem Arrest aber entwiche¬
ne Thomas Laub von Grombach bei Sinßheim , wird
andurch unter dem Präjudiz der Landesverweißung und
daß seine zurückgelaffene Effecten dem kurfürsti. Fisc»
anheim fallen würden , öffentlich vorgeladen , sich vor
allhiesigem Oberamt a Dato binnen ; Monaten zu
stellen und sich wegen seiner Flucht zu verantworten . Rastatt
bei Oberamt denrö Nov 180z .

Rastatt . (Aufruf wegen Entdeckung zweier Strafen,
Rinder und Mörder ) Es wird andurch öffentlich be¬
kannt gemacht , daß demjenigen , welcher einen Urheber
des am rg . Oct . d . I . auf der Landstraße zwischen
Wülferdingen und Pforzheim nahe beym obern Hammer
an dem Siiberarbeiter Joh . Daniel Ebener aus Stutt-
gardt verübten Straßenraubs , Zuschnürung des Halses,
Wersens in den Enzfiuß und dadurch versuchten Todt-
schlags , wovon die Thäter bisher nicht ausfindig ge¬
macht werden konnten , und wovon in dem Provinzial-
blatt vom -2. Nov . d . I . Nro . 21 eine Beschreibung
enthalten ist , zuerst angeben , oder solche Umstände, wo¬
durch die Räuber herausgebracht würden, anzeigen wird,
eine Belohnung von 100 Rkhlr . und die Verschweiaung
seines Namens in Kraft höchster Resolution Sr . kurfürstl. ,
Durch! , von Baden andurch zngesichert wird . Verküll»
det beym kurfürstl. badischen Hofgericht zu Rastatt d«
29. Nov. igoz.

Rastatt . (Signalement.) Abraham Wollischat voll
Liourt , KantonsFreyburg in der Schweiz , welcher wege»
rines ;« Hertingen, »m Oberamt Röteln begangnen
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Diebstahls zu z wöchentlichem peinlichen Gefangniß nebst2ZStockstrcichcnund zunachheriger Landes - Verweisungverurtheiil worden / ist zwischen 40 und 50 Jahr all /von mittlerer Größe / hat ein langes Gesicht braune Au¬gen und dunkelbraune Haare und Augbraunen , trägteinen dunklen Nock von Ribelzeug / ein roch scharlacbc ««es Brusttuch mit gelben Knöpfen , lange braune Hosenebenfalls mit mctallnen Knöpfen , Schuh ohne Schon -len und einen runden mir Wachstuch übe >; ogin n Huch ,und spricht etwas gebrochen deutsch . Verkündet Rastattd. 2y . Nov . iZoz.

Kurfürst !, badisches Hosgericht allda .Gernsspach. <Vvrladung .) Die Gläubiger des
hiesigen Bürgers und Weisgerbers Joseph Do z und
seiner kürzlich verstorbenen Ehefrau Louise , gebohrnenSpringerin , werden andurch vorge aden, sich zur Liqni .dirnng ihrer Forderungen bis Montag den go. dieses ,Morgens um y Uhr auf dem hiesigen Rachhans ent«weder in Person oder durch Bevobmächügte unter Mitbrm -
gung ihrer Veweisn » künden einzufindcn , und den weitern
Verhandlungen anmwvhnen ; widrigensaiis sie mit ih-
reu Forderum ea nicht weiter gehört, sondern ein fürallem»! präkiudirt werden. Verordnet Gernsbach beykurfürstlichem Amr den eü Nov iZvz .Gernsbach. <Vor ! adr-. ng . ) Der vor n Jahrenvon hier als Bäcker auf die Wanderschaft gegangenehiesige Burgerssohn Joh . Friedrich Nvchengatter wird
andurch edictalikcr vvrgeladen , sich zum Antritt seines
elterlichen bisher in Pstrgschaft gestandenen Vermögensbinnen 4 Monaten vor hwsiqem Amt einzusinden ; widri¬
genfalls solches in Gesolq einer emge -angien kuriu stl .verehrten Hofrathsversügung seinen sich darum gemelde¬ten Geschwistern gegen Caution wird avsgesolgt werden.Verordnet bei kurfürstlichem Oberamt Gernsbach den 7.Dec. iftoq .

Höchberg . sMunbtodt - Erklärung .) Jakob Josest» Lttenheimweilcr ist mundtvdt erklärt und MatthiasGerber von Bechlingen zu seinem Pfleger bestellt worden ,ohne dessen Wissen und Einwilligung kein mit dem
Mundtodtrn eingegangener Vertrag von rechtlicher Wir¬
kung ist. Verordnet bey Oberamt Ewmendinge » den 2.December 1803.

Emmendlngen . SchuldenLiquidation .) Wer etwas an die Bürger alt JosanneS Jakob und JohannJakob Gumpcrt in Jhringen zu fordern hat , soll sol¬
ches Montags d . 19 . Dec d. I . bey Verlust dessel¬ben in dem Wirthshaus zum Hirsch allda vor dem
TheilungsCommissär unter Mitbringung der Bcweisur-kunden Vormittags gehörig liquidiren und das Weitte
vernehmen. Verordnet bey Oberaint Höchberg d. 7.
Dvv. rAoz.

E 'Nttiendiitgeii . (Schutdenliquidarivn .) Zu der
Schu enlizuidation des verstorbenen Sailers Egoif vonEu me .idingen sollen alle diejenige , welche ein Eigenihunkvier eine Schuld an die Masse zu fordern haben , un¬ter Mitlmiigung ihrer Beweisen künden Montags den y.I nner 18 ^4 . Vormittags bey Per ust ihrer Rechte u.
Forderungen in Kurfürst !. Stadtschrciberci daselbst sich
cinfiudei . und d - m Recht abwarten . Verordnet bei Ober¬amt den Z . Dec . 180z.

Emmmdingm. (Verdächtige Maaren. ) Dey ei¬
nigen hier eingelieferten verdächtigen Leuten haben sich
sollende Maaren vorgesnnden :

z dunkelblaue baumwollene gewobene Nastücher mit
weiffe .n Rand und innen weißen Ecksteinen

e> türkisch rothe gcwobne dito mit blau und weißenRäuden , und von innen weiße doppelte Ecksteine .2 dito mit weißen Randen und doppelten weißen Eck»
steinen ,

4 weiße flachsene dito mit kleinen rochen Räuden.2 Elück Winter - Manchester , genannt gedruckte Thik-
sct , jedes ungefähr 2 Ellen lang , blas gelben Boden
mit weiß und schwarzen Emos und Streifen.

4 und drcy Viertel Ellen dito rostgelb , weiß , schwarzund roch figmirt .
4 Ellen dito weißer Boden , das Desin bestehet i«runde» Ringen , welche weiß , gelb , schwarz und blau ,die Ringlen aber durchaus schwarz , eingefaßt sind.
Dunkelblaues Tuch zu einem Rock und langen Uebek»

Hosen.
Eine schlecht fi berne Sackuhr.
Ob nun gleich die Verhafteten behaupten wollen , die¬

se Maaren bey einem unbekannten Krämer auf einem
Markt erkauft zu haben , so sind sie gleichwohldurch zcr»
schirdene vorliegende Umstande deren Entwendung höchst
verdächtig , und wird also hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht , daß wann etwa Jemand dergleichenMaaren durch
Diebstahl verlohren haben sollte , davon die zeitlich
Anzeige dahier gemacht werden möchte , um dadurch den
Thätern desto näher aus die Spur zu kommen , und dem
Eigenthüimr nach erfolgter Legitimation das Seinige zu-
rückgeben zu können . Verordnet bey Oberamt Emmen »
dingen den - 8 Nov . 180Z.

Mahlberg. Schütten - Liquidation . ) Zur Schul¬
den - Liquidation mit den Schuhmacher Franz Joseph
Stmkischen Eheleuten in Kippelchmn sollen diejenigen ,
weiche etwas an letzterem soeben, haben , Dienstagsden
26 December d. I . Vormittags um , o Uhr bey dem
Thetlungs Lomnuffaeio in Kippcnhcim , mit den Beweis
UMlldrn , erscheinen , bey S 'rase des Ausschlusses. Ver¬
ordnet bey Oberamt den 30. Nov. r8oz.
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Müllhetm . ( Schulden - Liquidation ) Alle bicjeni-

. gen , weiche an das verschuldete Vermögen deuverstnrde¬
nen Adam Königs in Opfingen etwas ,u fordern haben,
sollen sich bei) der aus Donnerstag den 29 Dccember
d . I . anqestellten L>qu darioirs - und PrivuatL - Hand¬
lung mit ihren Urkunden um w gewisser das löst vordem
Theilungs - Coiiimissair im Wwthshaus zum Ochsen cin-
finden, als man sie sonst mit ihren Forderungen abwei-
sen wird Signatum Müllheim den 29 November
i8oz.

Werg . (Vorladung .) Der ledige Schneidergesell Jo«
t seph Knapp von Neichcnlhal gebürtig , wird wegen der
. von Ursma Kohlerinvon Neusatz gegen ihn angebrachten

Schrvaaenrngsklage also rdictaiiter vorge aden , daß er
binnen z Monaten um so gewisser dahier erscheinen und

i auf obige Klage sich vornehmen lassen solle , als widri -
^ genfalls efluxo termino das Rechtliche gegen ihn erkannt

werden wird . Signatum Bühl den 2 Der 180z
Badenweiler . (Schuldenliquidation .) Alle diese

nige , welche an das verschuldete Vermögen der Hirrter-
> saß Johannes Gerberischen Eheleute zu Seefelden etwas
^ ju fordern haben , sollen sich bei) der aus Donnerstag'

den 5. Jenner 1804 angestellten Liquidatjons und Pr io
ritarsHandlung mit ihren Urkunden um so gewisser zu
Seefelden im Hirschwirthßhaus vor dem obcrauillichcn
.Commissar einfindea, als man sie bey nicht geschehender

j Erscheinung mit ihren Forderungen adweisen wird . Vcr-
Lrdnet Müllheim den 2 . Dec. 804

Kurfürst !. Bad . Oberamt allda.Badamvei er. (SchuidenLiquidatton . ) Valentin Kiefer,
der Burger von Ballrechtm , hat selbst um Liquidirmrg
seiner Schulden gebeten , und werden daher alle diejenige,
welche an denselben etwas zu fordern haben Hiemitaus-

> gefordert , sich bey der auf Dienstag d. z. Jenner 1804
nirgestellten LiquidationsHaiidlung mit ihre» Urkunden,
um so gewisser zu Vallrechten imStorken vordem ober-

^ amt ichen Eommissw einzusinden , als man sie bei nicht
geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen abweisenwird. Verordnet Müllheim b . 2 . Dec. akoz.

> Kurfürst ! . Bad. Lberamt allda .Badenweiler . ( Scbuldenliquivanon .) Alle dieje¬
nige , "wiche an das verschuldete Vermögen der Johann
Georg Nywaldischen

"
Ehe eute von Döttingen , Bavrech»kr Vogtey , etwas zu fordern haben , sollen sich bei der

aus Mittwoch den 4 Jenner 1804 aagestellten Liauida-
tionsHandlung mit ihren Urkunden um so gewisser zu
Ballrechten im Starken vor dem vberamtlichen Kom¬
missar einfinden , als man sie bey nicht geschehender
Erscheinung mit ihren Forderungen abwcisen wird. Ver¬
ordnet Müllheim den 2. Dec. iz<oz.

Kurfürst !. Bad. Oberamt allda .

DadenzVeiler. (Schuldenliquibation .) Alle diese«
nige , welche an das verschuldete Vermögen MichelDrryers , des Burgers von Brizingen etwas zu for¬dern haben , sollen sich bey dem auf Dienstag den ro,I mier >8 ^4 - angestellken Liquidakiorrs - und Prioritäts -
Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser zu Brrz-
zingen im dasigrn GemerndsWirchshaus vor dem ober«
amtlichen Kvmmissario einfindcn , a 6 man sie bei nicht
geschehender Erscheinung mit ihren Forderungen abwci¬
sen wird . Verordnet Müllheim den 2 . Dec. 180z.

Kurfürst !. Oberamt allda .Bern. (Sianatement. ) Rudolf Marmet , bey 22 .Jahre alt , lang ungefähr z Schuhe 2 Zoll BernerMaas , hat schwarze kurz gcschittcne Haare , gleicheAugbraunen und Augen , g eiches breiies und etivasMit Blattern gedupfles Angesicht , dicken' Mund , ist
wohlbesctzter Statur , trägt gemeiniglich einen alb«
fiämichen Rock ein Gilet , kurze Hosiir , alles von glei-
che - Farbe.

Auf die Entdckung und gesangliche Einbringung die¬
ses , eines Todtschlags verdächtigen Maunets , ist vondem kleinen Nath eine Belohnung vvn z?o Schwei¬
zer -Franken gesetzt , welches sndurch zu Jedermanns
Wissenschaft öffentlich bekannt gemacht wird. Bernd. 7 . Nov . 180z . Kanzlet) Bern.General - Dekret au sammkliche Ober « und Aemterder Markgrasschast . Den 2z . Nep. rZoz H . R.Nro 10268.

Ans den in vorstehendem Signg ^ment beschriebene»Rudolf Marmet von Latterbach im Oberamt Timmen»thai ist möglichst zu fahnden , derselbe auf Betreten ge»
sanglich niederzuwersen, und schleuniger Bericht davonanhers zu erstatten .

_^
Ank u n d i g u n g.Mannheim . Schon lange fühlte man in den Ge¬

gendenden am Rheinstrom das Bedürsniß einer Wo¬
chenschrift , welche gemeinnützige Kenntnisse für alleStände enthielte/ besonders aber zur Verbreitung der¬
selben unter Bürgern und Landlenken bestimmt wäre.Wahrend der Unruhen des letzten fürchterlichen Kriegs ,konnte aus vielen Gründe die Ausführung eines so che»patriotischen Unternehmens nur ein frommer Wunschbleiben. Jetzt aber , da der Friede zurückgekehrt ist ,und mit demselben die Hoffnung , daß der vormaligeWohlstand allmählig wiederkommen, daß Künste und
Wissenschaften immer mehr Freunde erhalten dürfte« ;scheint der Zeitpunkt günsiig zu diesem , das off. alicheWohl befördernden Unternehmen zu seyn. Mit demJahr 1804 wird also unter dem Titel : » RheinischerAnzeiger « in Unterzeichneter Buchhandlung das ersteBlatt einer solchen Zeitschrift , und dann wöchentlich

1
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2 Stücke davon erscheinen . Um den Hauptzweck dieser
Zeitschrift nicht zu verfehlen, wird die Schreibart in
derselben populär , und ein liberaler , humaner Ton da-
rinn herrschend seyn . Die Gemeinnützigkeit , Reichhal¬
tigkeit und Mannigfaltigkeit des Jnnhalts erhellt aus
folgender Jnnhalrsanzeige. Der Rheinische An¬
zeiger wird Aufsatze enthalten : i ) Ueber Kamera !-
Sachen und KameralUnsug . 2) Aufsätze zur Beförde¬
rung des Handels in philosophischer, staatswirthschaftli -
cher , technischer und historischer Hinsicht. z) Alles
Nützliche aus dem Gebiet der Landwirthschaft , der
Gewerbe , Künste und des Handels. 4) Abhandlun.
gen über Pfandhäuser, Spitäler , ArmenAnstaiten und
Arbeitshäuser . 5) PolizcyVersügungen der benachbar¬
ten Staaten. Hieher gehören Abhandlungen über Po-
lizeyGegenstände , Rüge der Mißbräuche , Vorschläge
zur Abstellung derselben. 6) Blicke auf den Zustand
des Schulwesens . 7) Hauswirthschast , weibliche Ar¬
beiten , Kochkunst u . s. w Hier sind Abhandlungen
über Naturhistorische Gegenstände , als Schwamme,
Giftpflanzen , Kochgefäffe , gefährliche Infekten u. dgl .
an ihre Stelle . Von Zeit zu Zeit werden Kupfer bcy-
-efügt. 8) Statistische Nachrichten überhaupt , känder-
und Völkerkunde. y) Nützliche Anstalten und Vor¬
schläge . 10) Preise der Lebensmittel , des Getraidcs ,
Brodes u . s. w . in verschiednen Gegenden.

'n ) An»
fragen und Beantwortungen. ^ 2) Preisaufgebcn . 13)
DienstAnerbietungen und DicnstGesuche. 14 ) Von ge¬
meinnützigen Erfindungen . 15) FamilienNachrichten .
ib) Nachrichten von lebenden Künstlern , Biographien
der Verstorbenen . 17) Anzeigen von Kunstwerken die
zu verkaufen sind , oder gesucht werden. l8) Nach¬
richten vom Theater , Rezensionen über likterarifthe Wer-

ke. iy) Anzeige von Unglückssallen, Brand , Ueber»
schwemmung , kurz von allem , was aus die leidende
Menschheit Bezug hat. 20) Edle Handlungen guter
Menschen , nebst Biographien. 21 ) Ueber Advokaten
und Advokaten Unfug. 22) Beiträge zur Veredelung
des physischen Menschen. Hierher gehören Abhandlun¬
gen über Gegenstände der medicinischen Polizei) , über
Erziehung in physischer Hinsicht / Gymnastik u. s. w.
2z) Anstalten und Vvrschläae zur Beförderung des ge¬
selligen Lebens . 24 ) Nachrichten von litterarischen In «
Mitten , deren Zweck zugleich Geselligkeit ist. 25 ' Ueber
Herrschaft und Gesinde. 26) Mühlen , Müller - Ab¬
handlungen und Unfug. 27) Für und wider die In -
den . 28) Gemeinnützige Auszüge aller Art

Der Preis eines Jahrgangs in groß Octav ans schö¬
nes DruckPapier nach gefälligem Format mit Kupfern
ist 4 fl — Man subscribirt auf den ganzen Jahrgang.
Nach Verlauf des ersten halben Jahrs wird die Hälfte
mit 2 fl . — und mit Ende des zten Vierteljahrs der
Rest bezahlt. Man wendet sich entweder an Unterzeich¬
nete Handlung sebst , oder an die ihm zu nächst gele¬
gene Buchhandlung . Auch alle K. K Postämter neh¬
me » Bestellungen an. Begünstigt das Publikum dieses
Unternehmen durch Theilnahme , so werden mit der
Zeit wöchentlich zwcy Bogen , und jeden Monat meh¬
rere Bcylagen gegeben . Zwcckmäsige Beiträge , wird
man mit Dank annchmen und dafür , wenn es ver¬
langt werden sollte , ein anständiges Honorar bezahlen.
Mannheim d. 12 . Nov. - 8oz .

Neues Industrie - Comptoir .

Macklots Hofkuchhandlung in Carlsruhe nimmt hier¬
auf ebenfalls Bestellungen an.

Die hiesige schon seit 48 Jahre» bestehende gnädigst
privilegirte Carlsruher Zeitung erscheint wöchentlich vier¬
mal , als Montags , Mittwochs, Freytags und Sonn-
abends , mit mehrern Beylagen und künftiges Jahr ver¬
bunden mit einem wöchentlichen JntelligciizBlwt , wel¬
ches jeden Montag mit der Zeitung zug eich ausacge-
ben wird. Der jährlichePreis davon in hiesiger Residenz
ist mit Tragerlohn 3 fi . 48 kr . für Auswärtige 3 fl. zo kr .,
einzeln Couvertirte kosten 30 kr mehr.

Das Kurbabische Regierungsblatt, welches jede Wo¬
che einmal heraurkommt , kostet jährlich 2 ff. — Trä¬
gerlohn 12 kr . , per Couvert 2 fl . zo kr.

Sämmtliche Hochlöbl. Reichs > Ober - und Postämter ,
auch Posthaltereyen , nehmen auf beyde jährige oder
halbjährige Bestellungen an , diese müssen immer im
Monat Juny oder Deccmber geschehen.

Wegen einem billigen Postporto versteht man sich noch
besonders. Für Ankündigungen in die Zeitung und das
JntelligenzBlatt zahlt man wie bisher für die gedrukte
gespaltene Zeile 4 kr. für jede Einrückung .

An das geehrte Publikum .
Gütige politische Bcyträge werden ebenfalls mit vie¬

lem Vergnügen gratis ausgenommen.
Die auswärtigen Hanpispedttionen haben :

Für die Kurbadische Markgrasschaft die Kurbadische
Psalzgrafschast und das deutsche Reich , hiesige Kaisers.
Neichsposihalterey , das K> Reicbepostamt zu Durlach ,
die K. Reichsposthaltereyen zu Pforzheim , Ettlingen ,
und die K Neichspvstamter zu Rastatt und Bruchsal .

Für die Kurwürtembergische Lande und ganz Schwa¬
ben , die K. N . Postämter Canstadt und Mm.

Für die Kurbadische obere Lande , in die Schweiz
und Italien : - die K. R. Postämter in Bühl , Offenburg ,
Freyburg .und Basel.

Für Strasburg und die ganze Republik Frankreich ,
das K. R . Postamt Kehl. Gütige neue Bestellungen
erbittet sich noch vor Ende di ses Monats

Carlsruhe im Monat Der. i 8<o ; .
Macklots

Zeitnngs - und Intelligent-
Comptoir.
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